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ŝ d alle Militär - und Zioilgefangene
ülll ,,̂ Wuwid ^ . eetten oder an ein°̂ den Kriegsgefangenenlagerne'b mif rö i?^blunnnw etn r̂ 2lrbeitsftpflp hpftnhr»-»

v ’a’iis bis « . § 9 des vorgenannten
gVj ■ • Siat 8A » m Jahre bestraft.
ecschcfl gez. B^ eraeur der Festung Mainz.

Wird ^ " 6 ' General der Slrtillerie.
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27. Mrii Isis.
^ber B ürgermeister. A r z b ä chc r.

8 >r̂ dÄn °«" > mburger^ sErfahrung gemacht, daß
'« ül cm  Cm-, ^ etenou « . „" "^ Händlern der Versuch ,V n*>Ae? ? °len in «ottenen abzusctzcn.
JeSnHbai b°r Lose°wfrN Lotterien , sowie vor dem An-. -den. "etz 1« wird hiermit ernitlim m>mnr,mit
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sn,i!i,9^ren insbesondere: Die Ham-
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und die Ungarische Klafsen-

Hochheim a. M., den 26. Mai 1915.
Die Polizeivcrwaltung . A r z b ä chc r.

Voraussichtlich wird der größte Teil der Pferde , die seither
vom Gouvernement zu landwirtschaftlichen Arbeiten^ ^zur Ver¬
fügung gestellt werden konnten, voup25 . d. Mts . ab infolge kriegs-
mlnWerieller Verfügung an das Feldheer abgegeben werden müssen.

Soweit irgend möglich, wird das Gouvernement in dringenden
Ausnahmefällev auch weiterhin bestrebt fein, Gcfpannhilfe zu
stellen.

Wiesbaden, den 25. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

J .-Rr . I . M. von Hei mb u r g.

wird veröffentlicht,
hochheim a. Ul., 24. Mai 1915.

Der Vürgermeister. klrzbücher.

Es gereicht mir zu großer Freude , mitteilen zu können, daß
die sän.tlichen für den Bezirk des 18. Armeekorps in Betracht kom¬
menden Truppenteile durchweg sehr günstige Erfahrungen mit den
jungen Leuten gemacht haben, welche sich an der militärischen Bor-
bereitung der Jugend beteiligt haben. .. .

Ich spreche daher sowohl den Leitern und Führern wie auch
den Gewalthabern der jungen Leute meinen Dank und meine 2ln-
erkennung für ihre Bemühungen und ihre Mitwirkung aus.

Es steht nach den >nir zngefertigten Berichten mit Sicherheit
zu erwarten , daß .nicht nur dem Heere durch die gute Ausbildung
ein großer Nutzen erwachsen, sondern auch den jungen Leuten
selbst bei ihrer militärischen Verwendung mancher Vorteil entstehen
wird . ...... ..

Ich ersuche ergebenst, danach das Weitere aefalligst zu veran¬
lassen, wobei ich mich der Hoffnung hingebe, daß das gute Beispiel
aus die anderen Jugendlichen günstig wirken möge.

Wiesbaden , ben 12. Mai 1915.
Der Regierungspräsident.
I . V.: gez. v. G i z y ck i.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20. Mai

J .-Nr . H . 3794.

1915.
Der Königliche Landrat.

sau Hei mb ur g.

wird veröffentlicht.
Hochheima . M . 29. Mai 1915.

Der Bürgermeister, klrzbächcr.

Von jetzt ab findet im Landkreise Wiesbaden stichprobenwene
eine Prüfung der Quittungskarlen statt. Die betciiigtcn Arbeit¬
geber werden darauf aufmerksam gemacht, etwa noch ruuscanulge
Beitragsmarken alsbald zu verwenden.

Wiesbaden , den 27. Mai 1915.
Königliches Versichcrungsamt für den Landkreis Wiesbaden.

Der Vorsitzende,
von H s i ni b u r g.

wird veröffentlicht.
Hochheim a.  111, 29. Mai 1915.

Der Bürgermeister. Brzbächer.

Verordnung.
Auf Grund der §§ 1 und 9 des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 ordne ich für den Befehlsbereich der
Festung Mainz an : _

? ^ ^ ttg .Tagesberichk.

SicUche v^ 29. Mai
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5eiS 'j . «°tbeteifo{ '.. abends einen
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Unsere bl ü{J « achMche feindliche
"nd Dal 'AEr bsigyi ^ .Luruügewielen . ^

' ‘ !5fU%n , ^ l*  Mefügten Orte Grave-
“ Mapjienorf Si . Omer

mit Bomben und erzielten aus einem feindlichen Flug¬
platz nordöstlich Aismes mehrere Treffen.

O e stkich e r Kriegsschauplatz.
An der oberen Dubissa griffen die Russen sudssmr.)

Kurtoviany und südöstlich Kielmy ohne Erfolg an. 3 -n
weiteren Verlauf der Kämpfe an der unteren Dmnsta
wurde der Gegner an vielen Stellen über den Abtzl ge¬
worfen. Bei der Verfolgung wurden noch be¬
fangene gemacht.

Südöstlicher  K r i e g s f cha r̂ p l a h.
Unsere Truppen haben sich gegen die Nordfront von

Vrzemysl näher herirngefchoben. Auf der Aront Zwi¬
schen Wisznia und Lubaczowka-Abschnitt (östlich Ba-
dymno und Zarsslaus machten die Russen wiederholte
verzweifelte Teilangrisfe. Sie wurden überall unter
schweren Verlusten zvrückgeworfen. Das russische 179.
Infanterie-Regiment ist aufgerieben.

Westlich und südlich Siemens«, hat der Gegner
seine Angriffe nicht erneuert.

Obersts Heeresleitung.
Der Sonntag-Tagesbericht.

W. B . (Amtlich.) Großes t)aupkguartier, 30. Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nach zehnstündiger Arkillerie-Vorbereiluug griffen
die Franzosen östlich des Yserkanals unsere Siellungeu
nördlich von d'Houdk-Aerrns um 2Mttrrnacht an. Der
Angriff ist auf der ganzen Front unter schweren Ver¬
lusten für den Aeiud abgeschlagen. Eine Anzahl
Zuaven von 4 verschiedenen Regimentern wurden ge-
fangen genomM » ,

Privatpersonen ist es verooten, Briesschasten, Z
dergleichen ocn Kriegsgefangenen °der aii Kriegsg f ng ^ ^
Empfang zu nehmen oder zu besorgen o ^ Kriegs-
laubnis des bctrefenden Lagerkommandos Besorgungen sur mc>»

«TSfagTt ***
sonstige Gegenstände zu verschaffen, dre geelgr̂ t s . , . Nor-
erleichtern, oder ihnen bei der Flucht m irgend einer Wc.se -oor

mit Gefangenen unbefugt in Verkehr zu treten,
ist verkctcn und strafbar . und Jivilaesanaencn

setzes mit Gefängnis bis zu einem Jahre beitiaj .
Mainz , den 16. Mai 1915.

Der Gouverneur der Festung Main .̂
von Bücking,

General der Llrtillerie.

Wird veröffentlicht.
Hochhcima. M ., den 29. Mai 1915.

Der Bürgermeister Sl r z b ä chc r.

rn F » WendNn̂ WlhL ' den Klee von 1 Parzelle und
e) Irr Johann Wilhelm Schäfer den Klee von 1 Parzelle

auf dem Rathause freiwillig versteigern.
Hochheima. M., den 29. Mai 1915. . .. .

Der Bürgermeister . Arzbach en

Es wird an Zahlung des Wasser- und Lichtgeldes aus dem
Rechnungsjahr 1914 (mcl. März 1915) erinnert.

fiudiheim a M ., den 28. Mai 1915. .
^ 0)0 ' Die Stadtkasse: H o f m a n n.

Uachrichirn sur Hochheim n.  Umgebung.
Hochheim. .
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Feinde der Bäume tüchtig zu .Lewe zu nicken, eh^ z st̂ ^
Man tut dies am besten n ben  frühen JWWPr i . Ein
Raupen steif und regungslos „ hierbei geboten un'o
gründliches Absuchen. e,[lc®| ' 6e" , h t Ein streckenweises
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Gefahr aussetzen will. ___ - -
^miiwskibem La Basseckanal und Ärras fände« nur
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Meder viele unschuldige Opfer gefordert
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Bei Illo -N S0 Kilometer südöstlich Lrbau, wurde

2t:ruci';i Szawle wurden feindliche Angriffe
°bgLkn °° D-. °r« <!chw->- Verluste.

Südöstlicher  K r i egs fcha « Pl a m
■yint  ruMcken Angriffen auf deutsche Truppen

Verluste. oberste Heeresleitung.

4% österreichisch -ungarischen Tagesberichte.
BBna . Wien.  25. Hai . Amtlich wird "kriaukbart. den 28.

Mi 1Y15. mittag:
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Nordöstlicher Kriegsschauplatz.
Vom Norden herangesührlc russische Derstäriungci , versuchte»

gestern an mehreren Frontabschnitten östlich des San , durch tzefl'.Ze
Gegenangriffe das weitere Vordringen der verbündeten Truppen
zum Stehen zu bringen. Die Angriffe des Feindes , dis auch nachts
wiederholt wurden, scheiterten. Die verbündeten Truppen tonnten
beiderseits der Wisznia neuerdings Raum gewinnen . Bei Siejnaroa
mußten {dnwädiece einene Abteilungen vor starten russiichen Kräf-mußten schwächere eigene Abteilungen vor starken^russischen Kräf¬
ten auf das westliche San -Afer zurückgehen, wobei einzelne Geschütze
auf dem östlichen Äser zurückbtieben.

Die Kämpfe bei Drohobycz und Skryj dauern erfolgreich fort.
Trotz zähesten Widerstandes wurden neue russische Stellungen er¬
obert.

Am Prnkh und in Russisä)-Polen keine besonderen Ereignisse.
Es herrscht im großen Ruhe.

fite" : Niemand kann sagen, daß diese UnglücksfäUe unerwartet wa¬
ren, sobald bekannt wurde, daß es den Deutschen gelungen war,
linierseeboote i» das Miiielmcer zu bringen . Es ist jedoch osten-
bar , das; die ergriffenen Maßregeln vorläufig unwirksam waren,
aber die Antwort ans die Unterseebootsgesahr wird im Mittelmeer
gesunden werden, wie sie in den heimischen Gewässern bereits ge¬
funden zu fein scheint,

WB na . L o n d o n, 29, Mai , Die „Westminster Gazette" er¬
blickt ein ernstes Moment darin , daß der „Triumph " durch em
U-Boot torpediert worden ist, und sagt: Glücklicherweisezeigt die
Erfahrung im Aermetkanal , daß es möglich ist, Mittel zu finden,
um die Truppentransporte zu schützen. Freilich werden die eng¬
lischen und französischen Pläne eine gewisse Aenderung ersahren
müssen.

Aeiedensstkvmungenin England. ,
A n>ft c r b « m , 30. Mai . Die Tatsache, daß in

|f ncif3ißi ?e stehen
imit welcher Beg

er in peru  a in , an. a/uu. m>x. «uiuuiw « . »
starke Strömung gegen den Krieg und für einen schnelle" ^ Die herrsch

3ta

Südwestlicher Kriegsschauplatz.
3n Tirol rückten italienische Ableitungen an mehreren Punkten

über die Grenze. Sie bekamen es vorläufig nur mit einigen Gen¬
darmen und Peobachttmgopattomilcn zu tun . Die Beschießung
unserer Grenzwerte aus schwerem Geschütz Hai MUsgehört. Auch im
kärntnerischen und küstenlündischen Grenzgebiet entwickelten sich
bisher keine nennenswerten Ereignisse.

WB na . Wien.  29 . Mai . Amtlich wird vertankbarl : 29,
Mai ISIS, nliitags:

Nordöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Lubaezowka und östlich Radymno versuchten die Rus¬

sen auch gestern und heute nacht an mehreren Stellen heftige An-
qtiffe, die alle unter schweren Verlusten für den Feind abgewiesen
wurden . Am Osiuser des San dringen die verbündeten Truppen
unter fortdauernden Kämpfen vor.

Am oberen Dnjestr. dann bei Drohobycz und Stryj find die ei¬
genen Angriffe bis auf die nächsten Distanzen vorgeiragcn . Vor-
flöße der Russen wurden durchweg blutig zurückgefchlagcn.

Die sonstige Lage ist unverändert.

Keine Hoffnung auf baldige Entscheidung.
WBna . L o n d o n, 29. Mai , Die „Daily News " schreibt in

einem Leitartikel : Die letzten Nachrichten von den Dardanellen er¬
mutigen nicht zu der Hoffnung auf eine baldige Entscheidung. Die
Verluste an den Dardanellen weisen die gleichen Bedingungen des
Krieges auf wie in Flandern , Aber sie sind viel ungünstiger für
die Offensive. Die Verbündeten sind auf die Benutzung einiger
offener Buchten beschränkt. Der Mangel eines guten Hafens als
Basis ist ein ernstes Hindernis , das umso ernster seit dem Erschei¬
nen feindlicher Unterseeboote geworden sei. Das Blatt betont, daß
die Anforderungen , die die Expedition gegen die Dardanellen an die
Flotte stellt, ihre Wirkung auf die Stellung in der Nordsee aus¬
üben, was nie vergessen werden dürfe . Das Blatt erolickt eme
Hoffnung darin , daß es der Diplomatie der Verbündeten gelange,
den Beistand von Bulgarien zu gewinnen

starre ouuuuing gegen ve» ouiea ti.it, ,ut »>»"» ir/Vf-: tt  IIP"
schlich besteht, wird zwar voii den großen umonistiicyev ^ .
raten Parteigenossen nach Möglichkeit verhüllt , dringt
in die Oeffentlichkeit. Dies geschieht durch die ganz .P ' M „ abend
vereinzelten Zuschriften aus dem Leserkreise, denen die » e' uf Oem Dompli
in die Zeitungen nach englischem Brauch nicht verro ,.Q« ,cn da
.beit Blättern der Arbeiterpartei hat dieie M «- gehört, eine ,'Besonders in den Blattern oer Aroenerparm ,-u. eine
in den letzten Wochen offenbar an Breite und Tiefe verbreitet,
infolge des Ausbleibens von großen Siegen und infolge ^ ^ es >)^ els hj

'Ä ^ eine' Lheüren Verluste an Ofsizieren und Mannschaften, >'"Af 'In ^ ein
5)ungersnotpreise , die überall herrschen und der besu_ fehlen , di
sicht auf eine Erhöhung der Personalsteuer . In den vr » diem »rh tmmor onHrfitf >hPv*rtr* rtbfnrDßt ' uH r tu Sinn .sicht aus eine Erhöhung oer Perfonaifieuer . t &% V- ülucfc
arbeitenden Klassen wird immer entschiedener ges°n>e von innen
Regierung eine Grundlage für die Beendigung des und„ii, . ..„.„ ft, (Frffnriirm unter Tn .1

Südwestlicher Kriegsschauplatz.
Den Grenzort Ala und das Primär haben italienische Trup-

pen erreicht. 3m übrigem hat sich an der Tiroler und kürlner
Grenze nichts ereignet. ^ , _ . . .

Im küllenlande begannen ktcmere Kampfe. Bei Lorsreit
wurde ein italienisches Bataillon zersprengt, bei plava der Vor-
stoß eines feindlichen Detachements und nördlich Görz fünf feind¬
liche Angriffs abeewiefen.

Gestern nacht unternahmen mehrere Marineflieger eins neue
Aktion c?egen Venedig. Sie warfen , unter heftigem Gewehr - und
Geschützfeuer eine große Zahl Bomben zumeist aus das Arsens! ad,
die mehrere ausgedehnte Brände und im Fort Ntcoio auch eine
Explosion hervorriefeu.

Heute nacht fließ ein großer fremder Dampfer am Eingang ln
den Golf von Triest auf eine Mine und sank.

Der Stellvertreter des Chef« des Generalslabs,
v. Hofer,  Jeldmarschallenknank.

Die wachsende Erkenntnis vom Dardancllensehlschlag in England.
WB na . Der „Manchester Guardian " schreibt: Nach amilichen

Berichten betrug der Fortschritt an den Dardanellen eine Melle m
rwei Wochen. Bei diesem Tempo würden wir K,ll,d Bahr Cnoe
J :-ni besetzen. Aber leider wird der Fortschritt immer langsamer,
während die Zeit vorrückt und vergeht, ebenso wie die Operationen
bei La Basses. Aber ein schnellerer Fortschritt ist doppelt erwunfast:
1. wegen der großen Verluste; 2. wegen der Anwesenheit deutscher
Unterseeboote. Die Kampagne des Feindes zur See macht msl
schnellere Fortschritte wie unsere Kampagne zu Lande. In den
Dardanellen ist die Zeit nicht auf unserer Seite . Wenn ein deut¬
sches Unterseeboot durch die Enge von Gibraltar ram, besteht kein
Grund , weshalb nicht andere Nachfolgen sollten. Die Gewässer des
Aegäischen Meeres sind ideal für Operationen von Unterseebooten,
Die Verlängerung der Operationen kann unserer Flotte Verluste
bringen , für die selbst die Forcierung der Meereng ? eine sehr ge¬
fährliche und ungleiche Kompensation wäre.

durch eine nicht mitzzuverstehende Erklärung , unter w bl(N Tausender
dingungen sie Frieden schließen werde und eine Verstano. „u sprengen

"""" - fesa
t 'i'ht P!e?el  und '

Hl , da? «3ulPu8 uEnglands Verluste zu See. ^ . . «
Nach der „Westminster Gazette verlor die enfllil> 6l :te ber eL'Lf’ 0
ine seit dem Kriegsausbruch folgende Schiffe: «hte di,>

knmarine seit dem Kriegsausbruch folgende Schiffe:
Schlachkschifse:

WBna . Wien,  30 . Mai . Amtlich wird verlautbart : 39. Mm
1915, mittags.

Russischer  L r i e g s,  cha u p l a h.
An der unteren Lubaczowka wurde nachts ein starker russischer

Angriff . der bis zum Handgemenge führte , zü.-ückgefchlsgcn. Leber-
aanasvecfuche der Russen am San bei und abwärts Sieulawa schm-
tcctrn schon im Beginn , vestlich des San ist die Lage unverSvderk.
Eigene schwere Artillerie hält die Bahnlinie przemyal —Grodek bc,
Medyka unter Feuer . Truppen des 6. Korps eroberten am 27. ss.
Mts . neuerdings acht russische Geschütze. Die Linschließungsilnie
um Przemysl wurde von den verbündeten Truppen im Itorden um)
Süden der Festung weikcrvorgeschoben.

Am Dniestr und südlich desselben dauern die Kämpfe fort.
An der 'Prukh-Linie und in Polen hak sich nichts ereignet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
'Tirol:  Die Italiener haben das Geschühfeuer gegen unsere

Werke aus den Plateaus von Folgacla —Lavarone wieder ausge¬
nommen. Feindliche Abteilungen rückten in Cortina e,n. ihre
Sicherunasabkeilungen flüchteten jedoch aus den ersten Sanonen-
fchusz.

An der Kärtnergreme hat sich nichts ereignet.
Im Küstenlands griff der Feind auf den Hohen nördlich Gorz

nicht wieder an . Ueberaangsverfuche über den Ifonzo bei Mon-
fnkone wurden von unseren Patrouillen mühelos abgewiesen.

Der Stellvertreter des Chefs des Gsneralstabs.
v. H ö f e r . Fetdmarschalleutnank.

Die militärische Lrlge im Osten.
Der Petersburger Korrespondent der „Dailn Mail " meidet vom

Freitag : Die militärischen Behörden sind nun der Auffassung, daß
dem deutschen Einsall in die baltischen Provinzen größere Wich-
tiafeit zuzumcssen fei, als diese Operationen bisher hatten . Wah¬
rend der letzten Tage wurde selbst halbamtlich zugegeben, daß der
Feind zu Beginn des Monats einen Vorstoß auf die Eisenbahn
zwischen Warschau und Petersburg vor hatte , lind mir wissen letzt,
daß die Deutschen ihre Truppen in den baltischen Provinzen be¬
ständig verstärken. Sie haben sie in drei Abteilungen gruppiert,
nämlich zu Libau , bei Rossinje und im Osten bei Szawle mit schwa¬
chen Verbindungslinien zwischen sieben Kavallerie - und sechs BN-
fanteriedivisioncn. Täglich würde diese Truppenstärke noch ver¬
größert , Troiz der Teilnahme Italiens am Krieg seien alle die¬
jenigen, deren Meinung in Rußland Wert habe, der Auffassung,
datz der Krieg nur mit der alleräußersten Energie und mit der An-
wendung aller Hilfsmittel zu Ende geführt werden tonne . (Ctr .)

Die rleberraschung für den Großfürsten Rikolai.
WBna . London,  29 , Mai . Der militärische Mitarbeiter

der „Daily News " schreibt: Die Deutschen haben den Russen »n
letzten Monat einen schwereren Schlag als je versetzt. D e r 21 n -
griff war dem Großfürsten Nikolai und seinem
Stabe eine völlige  U eb  e r r a sch u n g. Diese glaubten,
daß der deutsche Hauptanqriff aus Ungarn durch die Karpathen
kommen würde . Die Geheimhaltung der Vorbereitungen , dis
Gründlichkeit der Konzentrierung , besonders der Artillerie , und
die Entschlossenheit der Angriffe am 28. April , der mit unermüd¬
licher Energie einen Monat fortgesetzt wird, sind em weitere-
Zeugnis für die Macht der gewaltigen militärischen Maschinerie,
die Deutschland geschaffen hat.

Erregung in Lemberg.
Stockholm,  30 , Mai . Ein hier eingetroffener Reisender

berichtet, in Lemberg herrsche eine ungeheure Erregung wegen der
österreichisch-deutschen Offensive. Dort angesiedelte russische Kauz-
lcute verschleuderten ihre Lagerbestände und verließen oie Stadt.

vsk As mp?KN die BaröSVZNeR«
WBna . Konstantinopel.  29 , Maß Die bereits gemel¬

dete schwere Beschädigung eines englischen Linienschiffes vom ^.yp
des „Agamemnon " ist durch das Torpedo eines deutschen Unter¬
seebootes bewirkt worden, — Nach dieser neuen erfolgreichen Un¬
ternehmung deutscher Unterseeboote vor den Dardanellen »>at iier
Gegner aus Sorge vor weiteren U-Bootsangrfffen alle Kriegs-
sfluffe mit Ausnahme einiger Torpedobootszerstörer vom Eingang
-«er Dardanllen fortgenominen . Er hat seine Angriffsslotte in den
Buchten des ägäifchen Archipels eingeschlossen.

WB na . Konstantin opel,  30 . Mai . Das .Hauptquartier
«eilt mit : An der Dardanellenfront bei An Vuruu bemühte sich der
Feind vergeblich, uns daran zu verhindern , die im Zentrum seiner
Stellungen gelegenen Schützengräben zu organisieren , die wir ge¬
nommen hatten , Bei Sedd -ül-Bahr ist der Feind anscheinend da¬
mit beschäftigt, die infolge der Kämpfe am 23, Mai entstandenen
Lücken auszufüllen . Unsere anatolischen Batterien an der Meer¬
enge bombardierten gestern wirksam die feindlichen Truppen bei
Sedd -ül-Bahr . Auf den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

WB na , Londo  t>, 29. Mai , Der Flottenkorrespondent der
„Times " schreibt über don Untergang dos „Triuniph und .'Raie-

Htis ^ nglci ^d«.

Errcgmv
. bjeiche St'ft.

„Goliath  torpediert , „T r i u m p h" torpediert , ß'  das H
torpediert , „I r r e f i st i b l e" auf Mine auigelaufW' ,^ M ^ n° durchs,
auf Mine aufgelaufen , „Bulwark  Pulvermaga ) Firaß
„F o r m i d a b l -" torpediert . | in Cäwk e

Panzerkreuzer : » S;
„H ogu e" torpediert , „C r e ff y" torpediert , » und Solda!

torpediert , „G o o d H o o p c" im Geschutzfeuer gesunken, , ° er angah, ^
m o u t h" im Geschützfeuergesunken, fton/r? re  Wen,

kleine Kreuzer : Fr '̂urde kr
«H a w t e" torpediert , „A m p h i o n" auf Mwe ^Msast 'S he

„Path sinder"  torpediert , „Pegasus  im Gefch• ? Angist^
funken, „Hermes"  torpediert . Ker>. ^ stehen

„Torpedszerstörer:
„R e c r u i t" torpediert , „M a o r i" aus Mine gcl° | <)' ‘lmer unt

serverdrängung 1100 Tonnen.
Ferner gingen zwei Kanonenboote und fünf Unterst ,,

loren . . iiabs' :--mP,inche, dnü
Zn dieser englischen Verlustliste ist zu bemerken, ° Df1,on,‘ art !'ct, qibt

recht lückenhaft ausgestellt ist. Es ist vergessen worden, Deutscĥ'
dacious", ein Linienschiff von 23 400 Tonnen , zu nenne KM -Pachtungen«i
Untergang photographiert wurde . Dar^ sind oa» 'waÄMteten

WB na . L o n d o n, 29. Mai . Die „Times " meldet aus
Sherneß : Der Hilfskreuzer „Prinzeß Irene " ist durch eine innere
Explosion zerstört worden . Die Ursache ist unbekannt . Die Ge¬
walt der Explosion war furchtbar. Als nach einigen Minuien sich
der Rauch verzogen hatte, war das Schiff verschwunden und nur
Wrackstücke schwämmen umher . Ein Teil des Kessels siez auf em
eine halbe Meile entfernt liegendes Schiff. Die Besatzung des
Hilfskreuzers war 357 Mann stark; einer wurde tzerettet. Tue

Prinzeß Irene " lag drei oder vier Bojen von dem Platz ent¬
fernt , an dem der „Bulwark " in die Luft geflogen war . Mehrere
Barken , die neben dem Schiff lagen, sind ebenfalls zerstört worden.
Das Unglück geschah in Port Victoria,

London,  In Glasgow schlossen wegen der Fleischnot 200
Fleischerläden.

Traum und Wirklichkeit.
. WB na . Londo  n , 28. Mai . Die „Limes " schreiben: Die

Bildung des neuen Ministeriums ist eine Botfchast au Deutschland,
daß England beabsichtigt, seine Aufgabe mit der vollen Energie
eines einigen Volkes unter geeinigten Führern weiter zu verfolgen.
Die Lage 'ist reichlich ernst. Niemand erwartet , daß der Krieg vor
Ablauf einer langen Zeit, zu Ende sein wird. Der schone Traum,
den unser Volk den ganzen Winter hindurch geträumt , daß unsere
Truppen ini Frühling . den Feind aus Frankreich und Flandern
werfen würden , erfüllte sich nicht. Unsere französischen Hreunde
setzen lapfer und hartnäckig den Erschöpfungskampf fort, aber cs
sind keine Anzeichen dafür vorhanden , daß die neue Entwickelung
an der ganzen Westsront eine schnelle Veränderung herbeisuhren
wird, noch ist eine solche zu erwarten , ehe die richtige Zeit dafür
gekommen ist. Im Osten erlebten wir ein ähnliches Scheitern un¬
serer Träume , Wir erwarteten alle einen gewaltigen russischen
Einbruch in Ungarn , den Fall Krakaus und den Einfall in Schlesien,
Statt dessen sehen wir den völligen Rückzug der Russen aus Galizien,
Der Grund dafür ist überall die deutsche Ueberlegenheit an
Munition , Die deutsche Hochseeflotte ist heute wesentlich starker
nls bei Beqinn des Krieges. An den Dardnnellen klammern stcl)
unsere tapferen Truppen an ein paar Buchten und die anliegenden
Höhen Obwohl sie vorwärtskommen , geschieht das nur Fug für
Fuß , Das Blatt schließt: Wenn die neue Regierung die Führung
übernimmt , wird das Land folgen, .bmn zweiten Male hat eine
mächtige Regierung eine beispiellose Chance.

Untergang photographiert wurde , Daun sind oa»^ ior' R mU ^ ichiL,
„Superb (19 000 Tonnen ) und der Panzerkreuzer „Watt sM ^Mcheinlich «
Tonnen ) beim Kamps der englischen Flotten unter bw l;n9«i M,.
^ . . - " er „Tiger . em Panzer m 6 ""

letzten Nordsee chlcicyt. , M «Nd und
on ihrer tirnftcn und kle"k -M ^ ^ !al>e:

. . . . nsaylg Ifl dirU
vergessen werden, darauf hinzuweisen, dag nach eng ^ b(  ei ^nqeftcHt
Meldungen kürzlich von drei größeren ^Schlfssveruu Meresstu'^ Iwar , die die Admiralität noch verheimlicht 1Hletiim |t '

Alles in allem hat die englische Flotte bisher ^ Wrdin „g'
sie sie in dem gleichen Zeitraum noch in kemem » ^ italienisch.lUlt It jlt - lll UCIII tjU -ltl ) VII I, (UIIUUIII ' TllV" •' « Ulr r -•X-Jiiiinj

hat . Große entscheidendeSeeschlachten haben bisher ' K^ ^ übertreiben
sunden, aber der bemerkenswerte Grund dieser t,erin
Eindruck der gewaltigen Verluste durch unsere Uwe Deutschs -
suchen. Ohne diese neue Waffe hätte England längs 7 diese«
boten, seine Drohung beim Ausbruch des Krieges, i » gswin,'
Fl °t,o aus ihren Löchern hexauszugraben und- 3«J „ A e Un
Seeschlacht gewonnen, wenn man die Bedeutung nN bî *h„ ln
Verlusten des Feindes mißt , sie haben der ganzen Wtt v) h ?o «Qs Land
zu der Erlösung vom englischen Marinsmus gegeben- „ iei eg mg
man in England bitter , n hAA Aenign.

- llnnbT̂ fge (

Bas krmckm«». MtzZ 'ü

Warum es in Deutschland an Metall mangelt.
Einem „Numismatiker " öffnet die „Times " vom 23, Mal

ihre Spalten zu folgendem völlig ernstgemeinten Beitrag:
In Deutschland beginnt es an Metall zu mangeln . Dies hat

seinen Ursprung in dem Strom von lUtedaillen und Ehrenzeichen,
die während des 5lriegss über das Land gehen, meist um eingebll-
dete Siege zu feiern. Vom künstlerischenStandpunkt sind sie meist
verächtlich. Die übrigen in ihrer schwerfälligen Barbarei sind ty¬
pisch teutonisch. Schön an 200 solcher Erinnerungszeichen , die das
leichtgläubige Volk ermuntern sollen, sind ausgegeben worden, u,
a. zur Erinnerung an die Einnahme und die Verbrennung von
Paris durch v. Kluck, „ . , , , , ... , .

Wir wollen uns von der „Times doch nicht ubertrump,en
lassen und teilen demgemäß mit : Unser Londoner Sonderbericht¬
erstatter meldet uns , daß die englische Regierung Medaillen einge¬
führt hat für die Verbreiter der größten und dümmsten Lugen über
Deutschland. Die große goldene Medaille wurde der „Times " zu¬
erkannt.

Die Wahrheit dämmert in England.
WB . London,  Der militärische Mitarbeiter der „Mornmg

Post " schreibt: Es wird täglich klarer , daß dis militärischen Hilss-
quellen Deutschlands keineswegs erschöpft sind und daß der Ge:ft
von Volk und Heer und ihr Vertrauen in den schließlichen Sieg un-
erschüttert lind. Im Besitze großer Gebiete in Nordfrankre -.ch und
Belgien können sie saaen, daß ihre jüngsten Erfolge bei St , Mihicl,
auf den Höhen an der Aisne und bei Pxern nicht geringer fmo,
als die Erfolge ^ Verbündeten bei Neuve Chapelle und Carency,
bei Becu -Sejour und im Elsaß, Sie verbergen nicht den Glai-bcn
in die Uneinnehmbarkeit ihrer Stellungen in Frankreich und Flau,
dem , deren Stä .rke und Tiefe bei Neuve Ehapelle und ^Carency
erwiesen wurden . Das Selbstvertrauen Deutschlands erscheint auch
nicht durch das Eingreifen Italiens stark erschüttert worden zu sei».
Die Haltung der Deutschen ist mutig und vertrauensvoll . Sie fugen,
daß entsprechende Vorkehrungen gegen die italienische Offensive ge¬
troffen worden sind. Zugleich zeigen die Deutschen, Oesterreicher
und Unoorn keine Schwächung ihrer Haltung an oer Ostfront, , Die
Berichte der letzten Tage haben gezeigt, daß der Gedanke verfrüht
war , das; ihre Offensive gegen die russische Front sich erfchopjt hatte.
Sie wiederholen ihre Angriffe mit anscheinend unverrmgerter
Starke und Entschlossenheit, Der springende Punkt ist die uube-
zähmbare Tatkraft und Entschlossenheit der Deutschen, obwohl sie
unter großen Nachteilen kämpfen, Ihre Artillerie scheint nicht ver¬
braucht zu sein, sonder» sich verstärkt zu haben. Die Deutschen
waren imstande, trotz Rußlands gewaltigem Menscheumaterial
überlegene Streitkräfte an die Stellen zu bringen , die sie selbst als
erfolgversprechend ausgewählt hatten.

Laillaux über den Krieg. -
Ein Senfationsartikel des fübomerifanifayn 4

Militärs " enthält Aeuherungen , die der frühere ftti'b-̂ ^
Cnillaux Ende vorigen Jahres während seines ‘_ •.. " "f_ sffntnrnn

sran« Mhe, , Die
Caillaux Ende vorigen Jahres wayreno seines BeW ^ finden -.Mai.
Janeiro über den Krieg gemacht hat , Caillaux mgiiÜftnberep ..S*ft ihr
in nnrfrmitpn Q’rpift ' TT mif » folatl llnfCT ilTieCl NeNkN . i. |[ Jlf }jpn Ti»
Janeiro nver ucu —e - Qmm ? ;*' *
in vertrauten Kreisen wie folgt: Unser Krieg gegen mische,, m' Q,?te jin
Wahnsinn und Verbrechen. In Paris wurde man ' - -gilt / "«udon,
. . _ ,. I , oürde. Trotzdem ist es ^ ekmg sin 5 «nmitt e
trägt die ganze Schuld am Krieg, denn niemals kom> f «tpr«A
Deutschen Kaiser vergessen, daß er ihn 1908 zwang, "" ^ h  er
zu verlassen. Wir Franzosen holen nur für Englano x z,.
aus dem Feuer , Von den Russen tonnen wir meDa ^ M  Wauseyd
Eaillaur saate weiter , daß er als Minffter gute -OZ ßr
Caillaux sagte weiter, daß er als Minister p>ute . pM bic jg,
Deutschland pflegen wollte Während des Vormarsch .̂Mech , io oon”® '
scheu zur Marne habe er die Minister beschworen, gestfst. ßro^cyen zur zauuie yuue u uic
schließen, der damals billig zu haben gswefen wäre-
snot Caillaux, wollte England erdrücken und zerstott'
sZ, , Wir hätten keinen Quabratmet«

st, ber

Gnf ^ kuchung

Der Zcppelincingrisf«us Sonlhcnd.
Amsterdam,  30 , Maß „Daily News " teilt mit, daß eine

Frau , die bei dem letzten Zeppelinangriff auf Couthend getötet
wurde , nicht durch eine Bombe, soiidern durch eine Geschutzkugel
ums Leben kam, die auf das Luftfchiff aufgefeuert wurde.

dazu freie Hand, Wir hätten kemen uuaoraim ^ ' /mgerdPT ?"»
Bodens verloren . Auch Belgien hatte feinen ^ Pgg chM z,
Deutschland hatte sich mit der Zahlung einer Krieg ^ MM Bo«,;,.M ^
digung und dem Versprechen, unsere Waffen nicht a - ßä kg unter,; ‘1Ijt >m
wenden, begnügt. Aber im Elvseo schämte man ,)er im Elnsee schämte man b
schließen. Jetzt ist es zu spät, Deutschland ist unbeW» gesuni
wir kein Gebiet und kein Geld opfern wollen, » t bQ&elJ}cs n
Frieden haben. Den historischen Augenblick haben « c- Kc „ F° ,°m flc
auf dem Gewissen Delcassees und Poincares lastet M !°n ^
Schuld, Wir begingen im August einen Wahnsinn , I ZLll , ;^ ,Pol
Heil gibt, (B . Z.)

, °«r Pol

Mschuldiĝ ?'ch bDev MegLek^iess , ,
Samstag vormittag gf̂ iffm 5'reut>n!* ;o mnrfpn bomben ab , bl,

>

WBna , Paris, - . . . .,
Flugzeuge Montdidier ; sie warfen 13 Bomben ab.F-iugzeugê conio'.mer; pe war,eu -v aumuai
schaden verursachten und vier Personen in einer,

8t o m. Am 27. Mai wurde ein österreichisches
an unserer Küste gefangen. Die Insassen wurden
nommen.

WBna , Stockholm , 29. Mai

Dev

ai,
vapst

WBna , Stockholm,  29 , Mai , „Stoayw '--̂ xiH -r 'B ° rrabin;
melden aus Haparanda : Hier eingetroffene Reisend̂ Ezur, ^ n
ein Zeppelin-Luftschiff am 26. Mai liber Helsiiigf̂ «Armchug dis a-̂ u -
geworfen habe, wodurch ein Baumwollmagazm Z Belegs
Pasiagicrdcnnpser der Bore -Gesellschaft im Hafen
Nach anderen Blättermeldungen sollen dabei 40 Li
kommen sein.

>° n

Dev Krieg Italiens-
eile ^pv'iie,

r
Lugano,  60 von den etwa 90 itatienischtt'

Erzbischöfen protestierten in einer Erklärung an f
den Krieg, der nach ihrer Ansicht zu vermelden gew^ MMiksu « . -

' -- Mg . AachWieder Bomben auf  B c n e d ,
6 Uhr erschien abermals ein österreichtsch-ungar

Dis

. m*
Aus Lu,

waltung hat aus .. . .
auf dem Lido nie'oerlegen lassen.

Die Begeisterung in  T
brucker Korpsbezirks haben sich seit .
wird, über 10 000 Kriegsfreiwillige gemeldet.
Kärnten und Tirol ist bereits vom 1. Mai 1913  ab F -
den. Auch die 18 jährigen , wie die 43 bis 88 jähtt » !•
tärtauglich befunden waren , haben sofort einzuru».

as heftig beschosien wurde und sa)uep ^ Mtz r 'nHanb , [
gnno  wird gemeldet: Die italienll^ gk̂ H^ 'rjn
ms strategischen Gründen das Excel! aWftigten

. , q Ber -ikŜe M °^er ^ 2si»N!i r o I. Im Btt M
eit Pfingflsontag^ „v PDer 7 '

NlNchs
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mjä  des Mobs in Mailand.

Kleina Mttsilungsn.

di- M °ui r«nO Dvmplau"iqbÄ s°nd sich, wie bereits kurz be-
®? fe. !!R .^ fn  bci0 ftotc' i' Ä Ön *T ?rvße Volksmenge zu-»e!- f 'M -u gehört, eine ^ etropol, oas anc- k-' " '

verbreit baÄ ^ JH ° » an,kalten. 'IfJSr } ’.’ S.l«fcJÄ ? » !> »mm,
angeblich einem

Es hatte ,ich
die auf einer

machte Versuch,
Flaschen sowi- drang in die Hotelküche'cin,

Mchlagen würden, ' / -s, Oaoherde und Maschinen kurz und

Die 17jährigen in Frankreich-
Die Musterung der 17jährigen, die sich bis zum 24. Juli An¬

ziehen wird, ist nach der „Euerre Sociale " vom 24. Mai streng, a,e
Zurückstellungen sind trotzdem zahlreich. Seit fünf Mona .en. ,agt
das Blatt , weiß man , daß die 17;äyrigei, zum Kampi mit heran-
qezoqen werden sollen, aber nur in Paris und estrigen wenigen
Städten hat man daran gedacht, diese jungen Leute auszuo .wtn
und im Marschieren zu üben, Wenn mm in den andern -e .m
des Landes sich ebenso mit der Äordercitunq die,er ivmh 'Ugen ve-
schästiqt hätte, dann wurde inan bet der ärztlichen Untersu .-ung
nicht so viele krumme drücken, so viel schmale Brustkasten. so v-ek
Arme ohne Muskeln , nicht so viele -Jammergestalten sehen, <c- tr .)

Vsrfrühie Ariedensgerüchke.

Dug es in die große Halle, wo
- -et. der Wut des Pöbels ziim Opfer

•eiuer zu wiederholten Malen wurde
KN

f ?'1 Ruß  b ° l, , der die Menge zu
■mm,, s . . . . . gswerk forigesetzt
I s;, ,i em  Ruf : (kil eni 'nn” Menge  Su beruhigen suchte,

naljm O'ipp "" ßhandelt.  bis ihn die
wurde rb-nta»^ 5-^ °" ' angeblich natural :-

unten- Sochaten̂ u^ mit ^M -̂  angegriffen und konntejen an gab, (Prn „ftn  m "" ' ®iuoe gerettet werden. Er
stoiw/ te  Huben. ' und soll einen Bruder im

Ä  2u„ c,'. mu rbe kein ßLjgl ^ 'k bQ& der Hotelbesitzer
I ^ pfv!' ^ urde fern '0Gr  Hotelbesitzer aus

Mine O -fofi‘] ai! Ptung herumnl^ 001/ Zeich en kt, dagegen um so eifri-
Gcschi'E « Änorm' Deutsche sei!n>°^ ' daß die Angestellten des

> biAtl , e aus bas m L̂ za  Mckternacht wicderhotien
Peren̂ P stehenden Offiziere
« °» Ö (m, wurde $fleWff * 3m mrZ -in Laufe der Nacht da/Hotel bst
n« 1 Dach aufs gründlichste verwüstet.gründlichste

das

Einrt!ict
ung Den
Pachtung

zerktZch ba mit  9 en  Bülorvs feil r5öl-id)t, "" greisen wird, i
,t. Wtand" begründest ..ha) und sucht dies-

ästet.

chPsache ' --" -tvsirausHUNg.
orbcit»‘aWUtinj gibt, Italien formell noch nicht d
° ..nen, Deichs, w,e man „gch Gens meldet, Veranlassur

Ä ungen z "°mnk̂ -̂ ub-r Italien altert)

Einem Vertreter der „Bayerischen Staatszeitung , der im
Haupiguartier des Kioiirinzen Rupprecht empfangen wurde, gab
die er bezüglich des Artikels der „Norddeutschen Allgemeinen ^ ei-

rd'kleinMt e-ne"» ^ alien „ost m,ß, zunächst der Krieg zwischen’ Teil 11»ferne NisUW'Msachp ■uuht erklärt werde, wenn es auch
L ,oü 4 Au»' °-Z°ig- mitg.̂ 'u»hi" °in Beweis, daß Deutsch-
"g,j!chel>Indig t !ei der Ware-mobewaffneten  Konflikt zu ge-
,.fuste» l"‘ bt |Dnx' er̂ ebr gegenwärtig immer noch nicht

derÄ ™ aus- äußerste beschränkt. Fer-
. merluE ihm1». H" italicnif* -i ,l o Deutschland keine bedeuten-

man , so ver-
Deutschland

wie es

,„ Sriê ,l"' odern nickst b"be, außer Triest . Es
stier niDuHt übÄ '°"'!chem dieser Hafen .in österrei-
° - ' ' %,# und-" st-'bcn. Df, stti wäre . Aber auch diese Frage dürfe

Etien siegreich aus dem Kampf her-atsach- und
Untekl̂ Mrd "^ ,A-rmgê CrÄEen .siegreich aus dem Kampf her

Ft al ,MNs st Aand wedäl m » vringr, ooer aver unterliegt,
iiäi»„«/ ? der m ^ diesem nx,,I ^ -bietsgewinn noch Verlust habeii.

el̂ Änder unh habe aber in Italien be-

'ff fÖ*̂ 0? änbenJ "Wfl
Ästigen
5, bald
»and, c
L -dem trp„u rc 'ö .eite somUwuugen zuschanden machen und
" >chskan,n!°st" Jtai/ ' i. treuen österreichischen Bundesge-

Delijfl̂ -de dürste gebührenden Lohn heim,zahlen.

jebert

habe aber in Italien be-
eines

. . - a— ,j _be-
e bw. Werke feien, die die vietsache

UN» ,)UUK UUtl Ui OlUlieil
'»*' in denen dem Friedensschluß könne es ei
SS * InililBSÄi .“ ,) ,1?."b,

:j
n
b
o

i" deutlich" HHgt haben.'

U w sei or. no  Mit r .’/r , 11 ptrie ieten, Die Die vielfache
künftigenŝ r Möglich .̂̂ ut'chland verknüpfen, nicht brechen
Ü bald . kwentevielleicht  auch Deutschland die
^w 'd a»^ che Eelb-Ä -ntsremden ^
L .d m̂ tre„7̂ Seite / Täuschungen zuschanden

will. Die Ereignisse
machen und

l!
3U-rwaLnhät.. « « LA

»natfWtÄ

was Jta-

>u Albanien.B.r-, *• mtcii „s. ‘ « wumen.
,!!m ®<« ,l!fe e» Sä! ft ’̂re häükin̂ m̂-S oI3e des italienischen Eingrei-
an Nlish/ Ä " ®ebtl ,inb  bereits ?̂,eöer.lo Upnö in Albanien . Vallonabl Öiff rsr. ^ M̂en»»*-». li) don* kkl tfwnv» XAuf denFanz in ihren Händen . _ _

Die Besetzung von Du-
hiett

65Je <f CÄ » 1 P Slorj.
X >^ y 1| p êr >nd^ rachr, st, Oberst Custoni hielt in
st,m dieKultur  i „ «Hl er. 1,0,1  der Aufgabe Italiens als

ftAi * * * » , . ’

.Pis .ätä ' ist -- , . . ; : " !« >« « iic ' lalieniichc Fahne.
re.n' $f/* n QeftiftpVf r°nen"jfjl30!; .̂ sährt, . hat Baron Leopold

' oer die iYunö?.nl^m0en  österreichisch-ungarischen

-Öflt Msst ' »»-»-» Boiw - Ü in li - m.
jVieß̂ /ria ' ^ "sichait'  ^ io nicre Chronicle" meldet aus Rom,

sich' Pgsg die unterirdischen Kellerqewölbe der
be« ^ » ?' °w °ek.' bwhe?^ 5 °ifarelli einer eingehenden Unter-

nerde» | ,J ^ er einplJnbcn- | >nlenf >?doch nur den Wein des
^ w'k daß nahe bei n/ . fÄn?r ' -doch , daß ein Kellergan
Uet di-^ 'kel,̂ 8elkê 9»Nzegm ,er  Botschaft gelegenen Wirtshause
SV * Zlr 13̂  Gänge unter demin, i » lotr llol.a. -'stwllzzo Enffnrnrr, au5  angelegt ist, das

r>og

UiriiSr lDaẑ Aizeî st/"[E Eaffarelli aus angelegt ist, das
bs/Ä ^ N A^ bgemö,!,? ^ g"" öen Ausdehnung untersucht
Z r. ^ kJ amuTi °lbe  bcs  Palazzo Caffarelli gehört zuL S -°zz? °u-Lffw °tbe de/ Palazzo Caffarelli gchöl^

iot 0f,dienjê ,0,isgebaa[ '^ /5^ ? u , den mittelalterlichen Be-io/ , dientPr/ ^ gebaut Bon„ den mittelalterlichen
\d ® «nn fj* / //dea suid und bei Unruhen als

" ' , ne» -llÄ ’9 ß mJ le  italienifA j ö^? IbVn0 des „Daily Chronicle"
^etiÄ ' der. j e'nes Völkerrechls-

, die ĝ zst' gegemm7? -? ' ° 3 - am Mittag " hervor-.A« jt. , r v>* uul  yJtiuaci vervvl.-
^em alten Bundesgenossen gleich-

,en e„ Ui ^ *>-
Ar°i. Regierung in Italien.

^Epst .einem̂ I " d̂iplouiatischen Kreisen glaubt^« i.« <£ ?"«*Mv7.? Gewaltakt gegen seine Verton durchE ' l'KiTkeM ^ " u°°°L Segen' seine Person' durch
tforsL? K .» ' WS " lau,-" ZTe 3? nn  ist der Ansicht.

“7 ' ’ n cht mehr in den Vatikangcn̂ rr m̂. Ule(Beu‘ vf  einmnr Vd  u êyr m Den ncmcon
m v > ^ °'°S°Nheit n3 e* !l® hat und die italienischeE " „ saugen wurde, um den Vatikan zu, P-

kjff Dt°i. -v.®ln  Dementi.
.Z «eilêm ^Panile beu  Batstan"u?^ ,̂ -iie verbreitete Rach-

l hl>b/1b gä»,!N überzusiedeln^wî rlassen ""d nach der
k̂ 'ch.unbegründet ' / " ' ^ "" hiesiger untcrrichte-

ni*t ' WÄ « ttte> net- Man sagt, der
' R°m zu ijf Planen zu tragen , er

^aliener in Deutschŝ ,

litiS " . ®“ " foltn» .30f,r-
- Nleĥ u, wir bei

Ai « ^ Oo ^ dertrgchl'r -°ssen un7 ^ tt u erflärt
Lch -M - - fS  feÄS ' » -

de» Abrelŝ °n nur bis zur Schweiz
erklärt hatten : „Weiter

sonrne oes utiur iciui , uuD wv *.
diesen Frieden nach unseren Bedürfnissen und nach ocr stsorderung
der Wohlfahrt des Vaterlandes zu gestalten. Stc atsnotwendig-
keiten verschiedener Art müßten hierbei ausschlaggebend sein, nie¬
mals aber irgend ein Gefühl oder auch nur eine Anwandlung von
Kriegsmüdigkstt daheim im Lande oder die Stimmung , daß der
Opfer nun genug gefordert und gebracht worden seren. Ruckiicht auf
die Gegner könnten hierbei aber niemals mitsprechen. W-.e sich die
Grenzen des Vaterlandes in der Zukunft gestalten mußten , kann
dieser überlassen bleiben. Die vornehmste Ausgabe werde sem, me
gewahrte glänzende und . mit unerhörter Tapferkeit verteidigte
Selbständigkeit des Reiches, die Interessen der Bundesstaaten und
ihre historisch und wirtschaftlich belir .zten Verhältnisse in wirt¬
schaftlicher, agrarischer und in i. dustrieller Hinsicht auszubauen.
Werde das Gebiet des Reiches erweitert , so werde es der ilugen
Vorsicht der Staatsmänner anheimgegeben werden müssen, den
Anvasiungs - und Verschmelzungsprozeß weiter zu fordern . 2-afur
seien verschiedene Möglichkeiten vorhanden , verschiedene Wege.^dle
gangbar erschienen. Jedenfalls müsse aber dafür geforgt werden,
daß" für die Aufwendung dieses Krieges Ersatz geschasfen werde,
der vollkommen ausreichend sein müsse.

Ueber den" Ge.ist' der Armee, die Tüchtigkeit, zähe Ausdauer
und Disziplin der Krieger sprach sich Kronprinz Rupprecht mit
vollster Befriedigung und größter Anerkennung aus.

Der Kronprinz konnte mit Befriedigung feststellen, daß die
Kunst- und Altertums -Denkmale der vom deutschen Heere be¬
setzten Gebiete nach Möglichkeit geschont wurden , und soweit Die
Kunstschätze in Sammlungen vereinigt sind, unversehrt belaßen wur¬
den, Unter dem Donner der Kanonen haben die Franzosen die
Wahrheit der deutschen Kriegsberichte erkennen können: die von
14 Tagen zu 14 Tagen verschobeneii Termine der Ankunft der Eng¬
länder haben ihnen doch die klare Einsicht beigebracht, daß alle
diese Ankündigungen und Versprechen haltloses Gerede waren.

Man hat von unserer Seite alles getan, um die große Jtot der
Bevölkerung zu lindern , ihr menschlich zu Helsen, und das ,hat emen
Widerhall in der Volksstimmung gefunden. Die Anforderungen an
das Heer sind ungeheuer groß . Die treue Bekundung unerschüt¬
terlichen Vertrauens zu dem Heer in der Heimat muß mitheifen,
den großen Sieg zu gewinnen.

Ein Lob Dsusichlands aus englischem Rlunde.
Das Londoner Blatt „Daily Mail " schreibt, d,e Erfolge wur¬

den nicht am wenigsten in den chemischen Laboratorien Deutsch¬
lands vorbereitet . Ein deutscher Chemiker sei für sein eigenes Oanv
von größerem Nutzen als ein ganzes Bataillon Soldaten , -tue
Deutschen bereiteten den Engländern eine Ueüerraschung nach der
andern . Vor zwei, drei Monaten habe man in England gegiauvt,
daß die Deutschen am Abgrund der Hungersnot standen, yeu.e
sähen die Engländer, ' daß das Fleisch in Deutschland billiger sei au
in England . Die Organisation des Lebensmittelverbraucys »n
Deutschland sei eine wissenschaftliche Vorsichtsmaßregel, kem Schritt
der Verzweiflung gewesen. Ebenso sei es mit dem Kupfer . Tu»
die deutschen Beamten in Belgien angefangen hätten , kupferne iief-
sel und Geräte zu sammeln, habe sich in England ein Tnumpyge-
schrei erhoben, daß Deutschland nicht genügend Kupfer habe. Aber
es sei .gerade das englische 5)eer, das nicht genügend Granaten
habe. Als die Schulkinder in Deutschland ermahnt worden feien,
20-Markstücke zu sammeln, habe man in England geglaubt, Daß
Deutschland Mangel an Gold habe, aber Deutschlands Goldvorrai
sei groß genug für den eigenen Bedarf des Landes . In den deut¬
schen Häfen liegen gewaltige Mengen Baumwollbal -en ausgesta-
pelt, die Straßen in ' den deutschen Städten seien voll von jungen
Leuten. Die deutsche Industrie werde durch keinen Ausstanü ge¬
lähmt . Deutschland habe .keine Alkoholfrage, und doch habe ocr
Krieg beinahe zehn Monate gedauert.

Die Gesundheiksverhältnisse der serbischen Armee.
Aus London  wird berichtet, die englische sanitäre Unter¬

stützungsexpedition für Serbien hat mitgeteiit : Die serbische Arm
hatte 37 000 Kranke, darunter über 8000 Typhusfalle r,i-d 8000
Wechselfieberfälle. Die sanitäre Lage der Zivilbevölkerung
schwer zu übersehen.
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Eine bulgarische Erklärung.
WB na . Sofia,  29 . Mai . Meldung der „Agence Bulgare ' .

Die Presseleitung veröffentlicht folgende Erklärung:
Wäbrend der letzten Tage brachten einige Blatter lange und

eingehende Darstellungen über Vorschläge, die der bulgarischen J -
g-erung von Seiten des Dreiverbandes gemacht worden waren , u.-
die von ihr bis zur gegenwärtigen Stunde befolgte Michtume z
ändern . Wir sistd zu der Erklärung ermächtigt, daß alle dies. Aus¬
führungen , die ihrer Form nach die Absicht erkennen lassen, al
autorisiert und offiziös zu gelten, ja denen einige absichtlich sogar
die Bedeutung von ministeriellen Erklärungen beizumessen gemigr
sind, erfunden sind. In gut unterrichteten Kreisen behaupte, man,
daß alle diese Auslassunger jener Blatter propagandistische Zwecke
verfolgen, über deren Erfolge sich deren Urheber und Be. brec
nicht Rechenschaftzu geben scheinen.

Deutscher Neichstag.

Worie, sondern die Phrase und die Straße unter der Herrschaft
aewissenlojer Kriegshetzer und vom Auslande bczahltei Agü
wren die mit Mord und mit Revolution drohten. So am es, daß
teiuer die »tachsolge Salandras anzutreteir wagte und kem Redn
in der Kammer den Wert der österreichisch-uiigarlschen. Angebote
auck nur zu würdigen versuchte. Ich hoffe, dem italienischen Volke
werden noch die Augen ausgehen, wie leichtfertig es in btejen. Suej
o/bem worden ist. Wir haben altes getan, um den Abfall Jta-

o verbinden ?yiirft B ü l o ro hat die ganze
Summe sein» dchlomatischen Geschicklichkeit und genauer KennMis
der i?attenischeu Zustände seine Persönlichkeit und semen Namen
unermüdlich für die Verstandigung einges st - - <) ^olk
Wenn seine Arbeit auch vergeblich geblieben ist, da^ ganze ^.oic

werden auch diesen Sturm aushalteu ! (Lebhaftes Bravo !)

werden auch neue Feinde zuschanden we ^ siUÜMÄ
«r« , Ee ; feiert eine glänzende Wiedergeburt, u,^ das

ganz? dercksche Volk verfolgt mit Spanmmg die emzesiien Phaseu
des Kampfes, in dem die tapfere tur sche Anuee dw Angriffe,^
Feinde zii pariereii weiß. (Erneuter Begau .)s 0 .
Mauer im Westen sind die Gegner vergeblick) migesturmt. ^ o,«
hier oder dort ein Schützengraben, em l  f gelungen
neu worden sein, der große Durchbruch is h mird an 'der
und soll nicht gelingen. (Lebhafte Zustimmung.) Er Machtmit-
todesmutigen Tapferkeit unserer Helden sche-term elne
te! der Welt haben unsere Feinde bisher vergebchausgeb . ei
ungeheure Koalition von Triippen und den Plan der Aushunge

' " "^ n einem Augenblick, wo der -uglffche Mob wn diê Schesier-

cnal ch s Blatt noch deutschei, Berichten Raum gibt, geschieht jn
Frankreich alles, um bem Volke die Wahrheit zu verbergen. Keme
Verlustlisten erscheinen, kein deutscher, kein ?sterreicknscherH
quartiersbericht erscheint. Nichts ,weiß das fra z s ) . mgr noci)
den schwereir Niederlagen, die tsiutztand erlitten h Offensive
wird das französische Volk in dem Glauben an dl- große Os ensiv-
erhalten, die nun ' feit fünf Monaten Won .er folflen fa^ D.e Re^
aienmacn unserer Feinde legen alles daraus ai , V.., sia?r« st?& e
- " ' tfÄ «; -- - --

ssrx»

ke ner unserer Feinde, sei es veremzeu.uvk_ •. minutenlanger

;f „ r . lT . ? « ? “ “ n F ° u " ° - - - - - - T ' ° fc. (Siiir.
Mischer minutenlangerBeifall.)her lmnuremanyti r . .... .

9[ha  Graf Westarp (kons .) beantragt zur Geschäftsord¬
nung daß das Haus nach dieser Rede sich auf morgen vertagt.

lLeb^aste Zust,mmung.)^on bürflertid)cn  Parteien und auch
non einem Teil der Sozialdemokraten unterstützt und mit derselbe«
Mehrheit angenommen. Der Präsident schlägt vor, die nächste
Sitzung morgen, Samstag , 10 Uhr abzuhalten mit der heutigen
Tagesordnung , zu welcher nach der Antrag auf Vertagung des
Reichstags bis zum 10. August hinzutntt.

Nächste Sitzung : Samstag früh 10 Uhr. __ ______

Tager-Rundschs«.
WB na Berlin . 28. Mai . Bei Beginn der Sitzung der Vud-

aetkom Mission des Reichstags  wurden zunächst einige
Klaaen über vorschriftswidrige Behandlung von
So 'ibntcti  besonders während der Ausbitdungszeit , und zwar
bvnvtsäcblich über die Behandlung solcher Vorgesetzten, die dem
inaktiven Dienststande angehören, zur Sprache gebracht . HieWi

SABEV

penugenbem JOlaße orf ^ ^ ^ ^ ^ bta .fi infolge
S f 5 ® ^ l5  die Schlagkraft unseres
H jerä beeinträchtigt werden könne.

Sitzung vom 28. Mai.
Der Sitzungssaal ist sehr stark besetzt. Die Zuhorertribunen

sind überfüllt.
Präsident Dr . Kämpf  eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 20 1Xtn.

mit einer Reihe geschäftlicher Mitteilungen.
Vor Eintritt in die Tagesordnung ergreift das Wort:
Reichskanzler v. Dekhmann yollweg : ,
Vor acht Tagen noch bestand ein Schimmer von Hoffnung, day

Italien dem Dreibunde erhalten bleiben werde. Die 'tat' M'we
Regierung selbst hat ihren Treubruch mit blutigen Lettern n «
Buch der Weltgeschichte eingeschrieben. (Lebhafte Zustimmung^
Dieser Krieg ist geradezu sinnlos (erneute Zustimmung). N.emano
bedroht Italien , weder Deutschland noch Oesterreich-Ungarn , royn
einen Tropfen Blut konnte Italien seine Konzessionen haben. Atom
ten die Herren vielleicht auch das deutsche Tirols erobern? Dano°
weg! (Stürmisches Bravo .) Wir haben m Rom -keine Zweuc
gelassen, daß der italienische Angriff auf österreichlsch-ungarische
Truppen auch auf deutsche tzajonette stoßen werde Weshalb hat
die italienische Regierung diese Konzessionen abgelehnt? Man oe
hauptet , die österreichischenAngebote seien zu spat gekomme,.
Deutschland bürgte aber mit seinem Wort für die .Erfüllung , iinv
da war kein Raun , zu Mißtrauen . (Lebhafte ^ ustlmmung.) Z
spät war es, weil die römischen Staatsmänner sich nicht, gescyem
hatten , während der Dreibund noch lebte, von dem der König und
die Regierung auch nach Ausbruch des Weltkrieges anerkannt hal¬
ten, daß er weiter bestehe, sich mit der Entente zu lief emgelas e" .

Dieser Krieg ist ein Kabine  t t s kr i e g denn das ' taliemsch-
Bolk in seiner Mehrheit will vom Kneg mchts wissen, auch mchl
die Mehrheit des Parlaments . Aber die Vernunft kam nicht meyr

Die Antwort der deutschen Regierung an Amerika in der
„Lusitania"'Angelegenhe,t

einem Emlenken der deutschen g. . . Aufgeben des
lichen amerikanischen Drohungen, > öerartiges ist der Fall,
Tauchbootkrieges berichtet hatten, ^uch. Höflichkeit in der
vielmehr beharr die an die Mächte,
Form durchaus », der Sache aus umunoig ^ ^
mit der sie Anfang Februar " û boatkneg -mg ^ inbnrf)e
beachtet das amerikanische ! , ' „ jcht,  sondern besaßt sich
Handelsdampfer ZU unterlassen, b * ^ Staaten genannten
nur ," it den.wer m der Rat ^ °°r Aereung ^der Eigentum
einzelnen Fallen , bei den > a ^ usitania" anbetangt , so ver-
zu Schaden gekommen ist. Wa-> E, ^ „ Beschwerden über¬
mag die deutsche Reg.erung d e amen %>n drüben die
Haupt nur unter der Annahme z vê s ertif<t)eiben&en Tat»
entscheidenden Tatsachen gar » ) ua cfne^ r Hilfskreuzer der eng-
fachen - daß die „Lusitama cm,  beroannei « den Beseht
tischen Admiralität mar und dar . yi ü_ öcu(f'd)cn  Tauchboote
dieser Admiralität an a.l<. i)jnoß l ) ferner Soldaten und Mu-
Mzugreisen, ausführen konnte, d ß f f - militärischen
nition an Bord hatte und dadurch . echebUch°m m ^
Zwecken diente, und daß sie md ' - Bürger ats Fahrgaste
letzte, indem sie ^ ° tz alledeim er ka sch jtörung  der „Lusi-
ausnahm - ^ ' " iKL 'SLLd « der amerlkantzchenNotetänia so völlig, aas, sic c>e ® 1J Regierung der Bereinigten
gänzlich hinfällig wachen. Hat die Reg, g.^ ^ „nen
Staate » diese Tatsarhen nicht ^ Weise das erster«
wollen? Die deutsche Remerung m y. t̂ werden, ehe
an, verlangt aber, das; diele ^ atj l ^ ^ nlj0 öie
man sich weiter über dm Gegensta d .̂ h unterläßt sie zum
Antwort nur als eine voliauftge am -a ^.in„ccn, daß die amen»
Schluss« nicht, recht «ürkW, » Tt!rnntilmlgsvorschläge zu einer Mit»
kan-sche Regierung seinerzeit -uerr , ^ Deutschland ange-
derung des Tauchbootkii g g England wäre also, das >ft
„ommen, England aber a g ^ Adresse, an welche die Ber¬
ber Sinn dieses Hinweises, d,e.p'chtlgere Aoren .
einigten Staaten ihre . nirf)t bag le,Listen Staaten ihre nicht das letzte

Berlin.  Zu der deutschen te- ^ usitania"-
Wort ist. das »wischen veM ^ nd^ ) ^ . ^Börseineitung ' :
Angelegenheit .gewechselt werd ^ ^ j^g^ euzcr und dementspreche," '



vusgerustet . _ Sie wurde noch nicht in die Flotte eingestellt, weil
man für sie m London bessere Verwendung gesunden zu haben ver¬
meinte, nämlich als Transportschiff für Kriegsmaterial . Und u,n
?}r e wertvolle Ladung gegen Angriffe zu schützen, ließ .nan sie den
Charakter eines Passagierschiffes beibehalten. Es liegt hierin eine
unglaubliche Persldie und Gewissenlosigkeit Das Leben von Tau¬
fenden harmlosen Keifenden wurde allen Gefahren des Krieges in
eigenfuchtigem Interesse preisgegeben, das beweist das Verhalten
des Kapitäns im Augenblick der Bedrohung . Ihn , galt Schiff und
Ladung alles der Passagier nichts. Mit aufrichtigen Gefühlen hat

Deutschland die Meldung von dem traurigen Schicksal der
-Passagiere ausgenommen, aber niemand war imstande, die Haltuna
unserer U-Boote zu verurteilen . a

Die österreichische Kriegsanleihe.
WB na . W i en , 29. Mai . Nach einer vorläufigen Zusam¬

menstellung der bisher eingelaufenen Zeichnungen kann als fest¬
stehend angenommen werden, daß das Ergebnis der zweiten
Kriegsanleihe dasjenige der ersten um 2200 Millionen Kronen Lber-
trifft . Infolge des unverminderten Andranges des Publikums zu
den Zetchnungsstellen, insbesondere in den letzten Tagen , sah sich
der Finanzminister bewogen, zu gestatten, daß die Zeichnungsstcllcn
bis aus weiteres auch nachträglich noch Anmeldungen für die Kriegs¬
anleihe entgegennehmen. a

Uafsauische Nachrichten.
Biebrich.
srn U ® er. ^ c ft .r ' 0„e Sonntag  brachte infolge des schönen
Wetters wieder viele Ausflügler nach Biebrich und manch Biebricher
fuhr hinaus in den Waid, in den Rheingau und auch das Scktier-

i töa^ Äiel Vieler. Gebadet wurde, da es er-
cheblm, frischer war als an den Tagen vorher, nicht allzu viel. Aber
, ®. '“ VFFF waren so zahlreich, daß der Hafcnplatz ein bunt be¬
lebtes Bild bot. Im Hafen selbst, der durch seinen pappelbestandenen
Damm vor den Wellen des offenen Rheins geschützt ist, fuhr Nachen
an Nachen zwischen den großen Holzflößen umher. Auch die Ein
quartierung brachte ebenfalls manchen Besuch, so daß die Schier-
Mner nun wohl „voll und ganz" befriedigt sein werden. Trotz
jchonsten-Sonnenscheins ist die Temperatur auch heute weiter zurück¬
gegangen und damit die Hoffnung auf ein Regen spendendes Ge¬
witter zerstört. Aecker und Wiesen stehen gut. Ein Regen könnte
ihnen aber noch viel mehr aushelfcn. In den Gärten gilt es seist

Kohlweißlingen nachzustellen und ihren Eierhäufchen,
damit die Raupn nicht das wieder auffres en, was mühsame Arbeit
Zmd gutes Wetter wachsen ließen.

* Brandschäden im Jahre  l 9 1 4. Nach der soeben
vom . Herrn Landeshauptmann veröffentlichten Zusammenstellung
der im verflossenen Jahre oorgekommenen Brandschäden verur-

Gründe einen Gesamtschaden von
712 9. 9.80 Mark <1 215 av4.85 Mark ). Trotz der größren Zahl der
Brande ist der Schaden weit geringer als im Vorahre . Besonders
günstig kam im verflossenen Jahre die Stadt Wiesbaden bezl. der

«>eg tnbeni 76 Brände nur einen Schaden von
ov'wckO Mark anrichtete», das find etwa 74 Mark auf einen Brand.
?nn bprlC^ l)atte ,22  Brande mit einem Gesamtschaden
Znf 85! 6 zu verzeichnen, also etwa 117 Mark auf einen
?5 °nd. Der Durchschmttsschaden für den Regierungsbezirk be-
/o m Landkreis Wiesbaden gabs 1914 im ganzen
hrimWACwniÄ '"-? wbnch 22 (Schaden 2.585.26 Mark ). Flörs-
Si » m>97 ‘n Ŝchierstem 3 (268.87 Mark ), Wallau 3

HEI « Mark) Bierstadt 2 (82.20 Mark ), Eddersheim 2 (61.48
-Wlcker2 (65 095.40 Mark ), Dotzheim 1 (47.05 MarN

Rordenstadt 1 (9908.86 Mark ), Hochheim i (18.90 Mark ).
r- t ^ lesbaden. Die Frage „Was wird aus dem ilalienischen
Gemenole/ bereits gelöst. Seir Sonntag schon ivird dieses
Gew b̂ ŝehrZutreffend . ° - "Banditensalat " bezeichnet.

^Eesbaden . Die Stadt stellt die Einsammlung der Küchenab-falle vom Juni ab wieder ein.

Berfütterns van zu viel Hafer wurde der Landwirt
Heinrich Bäcker aus Delkenheim zu 2S Mark Geldstrafe verurleilt.
äwi  der Oeffentlichkeitwurde gegen die berufs - und
arbeirslcse Schahrige leoigc Franziska Albecker wegen schwerer

handelt . Sie hat ihre 15 Jahre alte Tochter zur Un-
Cn  “ nb bas D£m öcr  Tochter verdiente Geld selbst ein-

^ " schwerer Kupelei erhält die Angeklagte ein Jahr
ist bpr̂ Biegen schwerer Beleidigung eines Verwundeten
E ber Kaufmann Karl Rohr von hier angeklagt, Ain 12. No-

ember saß der Angeklagte in, Residenztheater neben mehreren
w r R °hr zu stark klatschten, besonders war es
»der verwundete Gefreite Meier von hier. Empört meinte Rohr
werdeW ^ °A"^ cln  Flegel und verdienen gcohrfcigt zu
brm'if’pr anwesenden Berwundeten waren

^sehr aufgebrachtt, jodag der Angeklagte es vorzichsn mußte,
bob oc DC,cI'?]|en7 Oberstleutnant von Puttkamer er-

Borhalten des Vorsitzenden, ob ihn die Uniform
nicht vor Beleidigung gewarnt habe, bemerkte er : „Aus der Unt-

lch nur garnichts". Worauf der Vorsitzende erwiderte:
^ Eche » uns heute alles ans der Uniform". Das Ver-

Angeklagten bczeichnete er als eine schwere und rohe
Beeidigung , da cm Verwundeter nach langem Aufenthalt in den
der^ aaUck̂ dv^ m ^ anders und lauter im Theater freue als der,
fifht m b°vch.n gehe. Da er unbestraft und leicht erregbar ist,
ffmart nertZnt em9 ",S  ° b‘ “,Urbe nuf einc  Geldstrafe von

ri* j5 - ^ baden. Ein Feuer,  das erheblichen Schaden c.n-lichtete entstand Sonntag nnchmiltag um 4 Uhr im Mnrktkcller
Uellen^ ckm̂ . Abteilungen mit Gemüsen und Kartoffeln , Lattenge-

b 0 " ergriffen wurden . Die Feuerwehr hatte ange¬
strengt zu tun , um den Brand zu löschen.
ffi* J ^ 5, »1i! iCr “rl SSrf evCnbar  -unb  Rittergutsbesitzer Werner von
wb ' aesm^ aUL be "}  westlichen Kriegsschauplatz den Helden-
tnb  gestorben , von Eichel war vor drei Jahren auftragsweisc mit

Verwaltung dos Bürgermeisteramtes in Dotzheim betraut wor-
£ei ' . oor kurzem war von Eichel auf dem Landratsamt in
22 ? Srh troa^re" b ber. Dauer eines Jahres tätig . Bei Kriegsaus-

sofort als Kriegsfreiwilliger und trat in das
Droger er-Reginient Nr . 5 in Hofgeismar ein. Schon nach wenigen
fÄ rÄ rJ n3Jc eIb' ^ rde ,m Dezember v. Js . Leutnant de?
Bataillon ^vW ." ^ Unb rcurbc in ei" Roserve-Jäger

Ein kränklich aussehender junger Mann in Unteroffiziers-
unlform , geschmückt mit dem Bande des Eifernei, Kreuzes, lieh sich
vor einigen Tagen ein Opelfahrrad , angeblich um seine in Niedern¬
hausen wohnende Braut zu besuchen. Seither hat man weder von

? nbct ^?as zu sehen bekommen. — Prinz Abdur
ILL ? ™ ' S /sicheren türkischen Sultans , der bei einem
Wiesbaden fM)  vorübergehend m

NorlÄrrf ^ u- La der letzten Kriegsfürsorgesitzung machte der
m r w ! le,Iun fl^ b°6 " ach Begleichung der Rechnungen
für B,ot und Rtilch vom Monat April der Li'aisenbestand nur noch
ir ? M - 9« m?,er1 ""Ir , und daß er genötigt gewesen sei, bereits am
von ? Ä ^° m -ü ".i" ^ bu>ig«n einzustetten. Die Kommission nah,»
oo, dieser Mitteilung nur Bedauern Kenntnis , weil gerade in der

«eit noch viele Ernährer ihren Familien genommen wurden,
^ bedeutende Preiserhöhung erfahren haben und

Wl nr,d)  l 010 .fe >, helfend emzugreifen. Dabei wurde fest-
gestellt, daß mancher in guten Berinvgciisoerhnltnisscn steheiider
Mann nichts oder ,ns! nichts gespendet hat. Die Kommission null
aber Weiterarbeiten und sie gib, die Hoffnung nicht auf, daß auch
.nod) fernerhin edle Menschenherzen sich finden werden, die ihr
Scherflem zur Lmderuug der Not armer Familien , deren Ernährer
im rselde stehen, gerne spenden und so den schiildigcn Dank gegen
imifere tapferen Soldaten abtragen.

Oestrich. Nach Aufzeichnungen der Deinhardfchen Kellereien
ho in dieslm, Jahre die Welnblüie seit 14 Jahren nicht so früh ein-
E E Ebenso früh wie in diese,n Jahre blühte er imlyoi , foft ebenso }ru !) im Glan .zjnhr 1911,

höchst. Die Züge der Ludwigsbahn fahren jetzt im Bahnhof
über das neue Hochgeleise. Hiermit ist ein gut Teil des lästigen
-Treppensteigens in Wegfall gekommen.

Büdesheim. In der Stadtverorünetcuversammluiig wurde be¬
schlossen, für den Gaswerkneubau eine Anleihe von 100 000 Mark
aufzunehmen . Ferner gab die Versammlung eine einstimmige Er¬
klärung ab, wonach sie daran festhült, daß nur eine llmführung der
Bahn nördlich Rüdesheim den Lebensinteressen der Stadt dient.
Vereinzelte Bestrebungen, die dagegen sind, wurden als eigennütziggebrandmarkt.
, na. Frankfurt . Das Generalkommando weist darauf hin,

t", dem zwischen der deutschen und der italienischen Regierung
geschlossenen Gegenseitigkeitsverlrage auch den Italienern im wehr¬
fähigen Alter die Ausreise in die Heimat über Lindau gestattet ist.

Frankfurt . In der Burgstraße wurde das Transportauto einer
Zigarettenfabrik gestohlen, trotzdem cs an den Seiten mit großen
Reklameschildern versehen war.

herboru . Die von der Stadt ausgeschriebene Prämie von
e-nem 'Pfennig für jeden gefangenen Kohlweißling ist dem Stadt-
sackel doch etwas kostspielig geworden. Infolgedessen hat er, dem
Zuge der Zeit folgend, jetzt auch eine „Preiserhöhung " eintreten
lassen und bezahlt für 100 Schmetterlinge nur noch 20 'Pfennige.

Asingen. Unser Landrat ordnete die Entfernung aller sich in
v̂ emden an Häusern, Mauern und in den Gemarkungen be¬

findlichen Reklameschilder von Firmen des feindlichen Auslandes
bAkvders jener Schilder, die in aufdringlicher Weife „fran¬

zösische Liköre , „englische Pneumatiks ", russische und ägyptische
Zigaretten usw. empfehlen.

vermischter.
Dw ersten Rheinschisfe nach Bremen . Vor einigen Tagen er¬

reichte das erste Rhemschiff Bremen vom Rhein auf dem Kanal-
wege. ^Es war der Kahn „Kurt " der Firma Ferd . Faber -Duisburg,
der mit 485 Tonnen Waschpulver von Roßholz bei Düsseldorf nach
Bremen unterwegs war . Die Fahrt ging durch den Rhein -Herne-
Kanal , den Dortmmid -Ems -Kanal bis zur Schleuse Bergeshövede,
den Ems -Weser-Kanal bis Minden und auf der Weser bis Bremen.

hann .-Münden . Ein Landsturmmann im Offiziersqefanqenen-
lagcr sah einer Dienstanweisung gemäß die einzelnen Schlafräumo
bvk Gefangenen vor 10 Uhr abends nach. Nu» traf er etwa zehn
russljche Ofsiziere noch auf dem Gang . Auf feine Anordnung hin,
tzch foforr in ihre Räume zu begeben, wurde er von zwei russischen
Ofs-zleren gefaßt und aus dem Fenster hinaus ins Freie gestürzt.
Mit schweren inneren Verletzungen brachte man den Soldaten ins
Sazarett , woselbst er nach einigen Stunden verschied. (D. T .)

Eine überraschende Wendung nahm eine Verhandlunq aeaen
„Schwindler " Durrkopp i» Berlin . Er hatte Anzeigen in

den Blattern losgelassen, wonach er versprach, Einzahlungen von
einer Mark an nach 3 Tagen mit 50')o Zinsen zurückzuzahlen. Da
Durrkopp seine Versprechungen hielt, halte er einen ungeheuren
Zulaus . Er errichtete in deu verschiedenen Stadtteilen Annahme¬
stellen, srdaß au einem Tage 15 000 Mark eingingen. Die Krimi-
nnlpolizei, die das Treiben eine Zeitlang beobachtet hatte, oer¬
hastete Durrkopp lind es wurde ein Verfahren wegen Betruges
gegen ihn eingeleitct. In der Gerichtsverhandlung war nun der
Verteidiger m der Lage, eine eingehende Ausarbeitung des
Systems des Angettagten vorzulegen, nach dessen eingehender
Brufuiig oas Gericht zu der ileberzcugung kam, daß von Betrug
nicht die Rede sein könne. Auf den Antrag des Verteidigers wurde
b^ ..Angeklagte sofort auf freien Fuß gesetzt. Daß der Angeklagte
tatsächlich nicht auf Betrug ausgiug , zeigt das Konkursverfahren
bestiedigt ^ »isnet wurde. In ihm wurden sämtliche Gläubiger

Gemüsekarken hat neben den Brotkarten der Rat der Stadt
Dresden emgefuhrt . Sie berechtige» zum monatlichen Bezug von
,c einem Pfund „Trackengemüse" ans den Kopf der Bevölkerung.
Gegen Abgabe der Gemüselarten und Erlegung des Kaufpreises
können vom 31. Mai ab die von der Stadt aufgespeicherten
Trockengemuse in den sechs eingerichteten Verkaufsstellen entnom¬
men werden. Zunächst werden nur Graupen und Sojabohnen aus»
gegeben; die Graupen zu 30 und 35 Pf ., die Sojabohnen zu 40 Pf.
für das Pfund . Die Bohnen sind mandschurische Bohnen , deren
Kenntnis bei uns noch nicht weit verbreitet ist; infolqedefscn sind
ihrer Verpackung Kochrezepte ausgedruckt. Später 'sollen auch
Erbsen, Reis und weiße Bohnen abgegeben werden. Die Gemüse-
kartcn sind übertragbar und können in einem beliebigen Monat
vnrgclegt werden. Sie verlieren ihre Gültigkeit, sobald die städti-
schen Vorräte erschöpft sind.

Die Arbeikerkolonie hosfnungskal . die Schöpfung des bekannten
^fwrs F . v. Bodelschwingh. konnte aus ein zehnjähriges Bestehen
zuruckl,licken. N.chr weniger als 2300 Menschen sind durch ihre
wachen" " ' tCR  Einfluß wieder auf den rechten Weg zurückgeführt

Rankes Der Postdampfer „Champagne " ist vor Saint Na-
Dw 900 an Bord befindlichen Passagiere wurden

ausgeschTfft. Das <Ähiff soll schwer beschädigt sein.
WB na. Pa r i s . 29. Mai . Der „Matin " meldet aus Saint

Nazaire : Der Postdmnpfer „Champagne ", der bei Saint Razaire
auf einen Festen auflief, ist bei Ebbe am Morgen zwischen beiden
eachornstcinen auseinandergebrochen . Das Schiff ist verloren Die
„Ehampagne , die ans Colon kain, hatte 978 Passagiere an Bord
unter ihnen 909 schwarze Soldaten ; die Besatzung betrug 180 Mann'
Alle Personen wurden auf den Dampfer „Rigel" gebrächt und nach
f }: Razaire geführt . Die „Champagne " hatte eine Ladung ver»
schiedener Waren , darunter 1000 Tonnen Kaffee.

An den im Felde sichenden Mann.
Du sollst nicht traurig sein, cs wird schon gehn
Trotz Not und Leid in diesen grauen Tagen;
>*1) bin ja stark, und niemand soll mir sagen,
».-ch»könnte ohne dich nicht fortbestehn.
Ich werde deines Heimes trauten Herd
Behüten , werde deine Kinder hegen
Und innig beten um des Himmels Segen
Und um den Sieg für unser deutsches Schwert.
Und will geduldig sein und stille warten,
Es kommt der Tag , der dich mir wiederbringl .
Der Sommer glüht. — die Friedensglocke klingt, —
Und voller weißer Rosen steht der Garten.

I . Linbcrg.

auf der Fron - Neuville-Roclincaurr in den
durch Lappen hecangearbettek. Ein Angriff
Linie wurde daher, nachdem alle Versuche, utt;'
nördlich aus unseren Stellungen zu drücken, n»
waren, erwartet. Er erfolgte gestern nsch^
stundenlanger Ariillerre -Vorberertung und sÄj
die Tapferkeit Rheinischer und Bayrischer
zu einer gänzlichen Riederlage des Gegners
Verluste find außergewöhnlich hoch. &

3m Priesterwalde gelang es den Franzi
einige vorgeschobene, schwachbefetzke GrLbe^
dringen. 3m übrigen ist auch hier der feindliche
gescheitert.

Bei Ostende schoß eine Lüstenbakteriê
Uchen Flieger ab.

Der Eisenbahnviadukt von Dammerkirch
von unserer Artillerie mit wenigen Sch'Äft»
zerstört worden, nachdern es den Franzosen fj
natelanger Arbeit vor einigen Tagen gelunĝ ^
gebrauchsfertig zu machen.

Oe ft licher Kriegsschauplatz-
Kerne wesentlichen Ereignisse.

Südöstlicher kriegsscha
3n den Kämpfen bei Przemys! schoben

schen Truppen gestern näher an die Nord- » v
front heran. 0( t
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II ! haMlchem Taschenformat soeben el

lllld zum Versand m  gelö sehr geei

vermischtrz.
- Instanz . Nicht weniger als 3u00 schwerverwundete Fran-

,o |en ,md hier unte -chmracht, die des Rufes ihres Vaterlandes zum
Austausch harren . Die Stimmung unter ihnen soll aber na h
einem schweizerischen Black derartig sein, daß sie tust nach der Rück-
maß beschrchikj cbne41' ^ -ch'.ht ist auf das bescheidenste Mindest-

Aeusladk bei Kirchhain. Der Magistrat beschloß, die Bestellung
U£b s IC Grn,te  solcher Landwirte , die eingezogen sinchselbst ,n die Hand zu nehmen.

„ „ Drei Knaben erkranken. In Erfurt bauten sich ans einem ^ eick,
4 r n- Als es vom Ufer nbgestoßen wurde, kipp?e es
um. Vl.e 4 sieten in- Wasser unb nur emer konnte gerettet we-den
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'^ boden.

Unseren Feldgrauen gewidmet
vom Kommunal-verband des
Regierungsbezirks Wiesbaden-

susammcngeftellt von Lehrer Dtto Stückrath,
Z. 3 . Militärkrankenwärter -Gefreiter in Mai'G

Bezugspreis: 20  pfg . im Buchhandel und beim
l5 Pfg . bei Entnahme von 100  Büchern nur^ nicht fg
Dcrlag hofbuchdruckereiGuido Zeidler, B-ebN̂ e ""er

pvse„tz>

» Az

Neueste Nachrichten
Der Alontag-Tagesbericht.

W. B. (Amtlich.) Großes Hauplguartier, 3l . Mai.
Westlicher Lrriegsschau platz.  (

(Be\tem  versuchten die Franzosen sowohl nördlich
Arras wie im Priesterwalde mit starken Kräften untere
.? ront zu durchbreche,,. Bei Arras halte sich der Gegner

SSk ' , jSä
uns die. schmerzliche IMtetlunLLF

am .. . Mai bei einem Sturmangriff unser Heb« '
bohlt und Bruder, der

Gefreite Feier Stlcöel m
beim J. Oarde -Grenadier -Reginient Kaiser a

11. Komp. -
den Heldentod für das Vaterland gestorben M'

, , Ir, tiefer Trauer : . „p
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